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zu dem folgenden Schlnf;: DicundV
sten zwei Monate werden uns die

Deutsche Propaganda
in Siiö-Amerik- a:v (

II Ä
Die Zllltterten Können

nicht durchbrechen!
!Si dieser Uc6fT,vnun(i ist der

Tchvri.,rr Kritiker Oberst Müller
durchdrungeß.
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Ans cineoln, Nebr.

A,n M'ittinoch dieser Woche, hatte
sich Frail Julius Stahl, von Ui
versity Place im hiesigen St. Eli
sabeth Hospital einer schweren Ope-

ration zu unterziehen, die ober

glücklich verlaufen ist. DaS Befin
den der Patientin ist ein den Nin

ständen entsprechendes, normales.
Herr Dr. Mütter, von: Martin

Luther Seminar reiste gegen Ende
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ben. Die Alliierten werden nicht

imstande sein, die Dei,tschen auf der

ganzen Linie zum Rückzug zu zwin-gen- .

aicher es gelingt innen, die

feindliche Linie auf einer Äeite von

wenigstens 2.", Milen zu durchbre-

chen. 11m dieses ober zu erreichen,
müssen sie fünfmal so viele Men.
schenopfer bringen, alö sie zu tun
gewillt sind;' um die Deutschen zu

zwinge, auf ihre nächste gut ein.

gerichtete Verteidigungslinie zurück-

zufallen, müßten die Alliierten 750,-00- 0

Mann opfern, und dann hät
ten sie noch nichts erreicht, die

Schlacht würde dan vor diesen Stel-

lungen aufs Neue entbrennen. Van
dein, was ich gesehen habe, komme
ich zu der Ueberzeugung, daß die

..große Osfensive" allmählich zusain-menbreche- i:

wird, da die Alliierten
unmöglich die zahlreichen Opfer
bringen können, die weitere Angrif
fe in sich schließen.

Jnl Osten ist die Situation für
die Deutschen und Oesterreich Un-

garn etwas heikler; die gewaltige
russische Offensive ist, ohne daß sie

eine solche vermuteten, mit elemen-

tarer Gewalt losgebrochen. Es kann

nicht in Abrede gestellt werden, daß
die Russen Erfolge errungen habe,
die ihnen auch die bestinfonnierteii
militärischen Beobaäjter nicht zuge
traut hätten, wen man die furcht
baren Niederlagen in Betracht zieht,
melche die Russen während der er-

sten achtzehn Kriegsmonate erlitten
haben. Aber trotz ihrer gewaltigen
Änstreiigungen und trotz der unge-heure-

Menschenverluste. die die
Russen erlitten, sind die russischen
Generäle dennoch nicht imstande ge.
wesen, an einem Punkte einen ent-

scheidenden Sieg zu erringen, Durch
ihren Vormarsch in Wolhynien ha
ben sie ihren Streitkräften eine

Blöße gegeben, welche die
Deutschen und Oesterreich-Ungar- n

durch geschickt ausgeführte Flanken-angriff- e

ausniitzen. Auch scheint es

ansgeschlossen, daß die Russen im
stände sein werden, durch die Karpa-thenpäss- e

zu dringen. Wenn auch
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blutigste Periode deö ganzen Jmc
geö bringen, denn die Alliierten find
von dem Wahn, umfangen, das; sie

stark genug sind, die. Widerstand
kraft der Teutschen zu zerschmettern,
und um dieses zu erreichen sind sie

entschlossen, enorme Opfer zu drin
gen. Die gewaltige Offensive auf
allen Fronten bilden die größten
Anstrengungen, welche sie noch in
diesem Kriege an den Tag gelegt
haben, aber die bisher erzielten Ne.
fultate berechtigen sie keineswegs zu
ihren optimistischen Behauptungen
und Hoffnungen. Ich war Augen,
zeuge, als die Franzosen und Bri
ten ihre große Offensive in der Pi
kardie in Zzene setzten, und da die

Kämpfe an der 3oirnnc heute bereits
einen Monat gedauert haben, bin
ich wohl in der Lage, mir meine
eigene Idee über die Lage zu bilden.
Meine geinachten Beobachtungen ha
ben mich überzeugt, das; die Briten
und Franzosen nicht stark genug
sind, die deutschen Kainpflinien zu
durchbrechen, wenn auch zugegeben
werden nnifz, daß sie hie und da die

deutschen Linien zurückgebogen l)a- -
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Kein Raten mehr
Sie haben Bestimmtheit

Das; Sie flute Resultate und ge
fünde, öekömmliche Speisen Ost-lie- n

merken durch gebrauch von

Bern. 1. August. Obo't Mül.
ler, einer der hervorragendsten Mli.
tnrkririkcr der Schweiz, hat die Er
klärung abgegeben, daß die grosze
Offensive der Briten und Franzo.
sen binnen Kurzem zusammenbrechen
N'ird und muß. Der Oberst hat sich
feit Beginn deö ZdriegeS bald im oft
lichen bald im westlichen Hauptquar
tier der Deutschen befunden und hat
seiner Zeitung Bund" bessere und
zuverlässigere Berichte gesandt, als
iraend ein anderer Korrespondent
initraler Mächte. In einem langen
Artikel läf-.- t er die Ereignisse auf
den NriraösckMplätzen im Osten und
Westen Revue Passieren und kommt
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Therrnos
Flaschen

in allen Größen und Stilen,
Passend für Picknick, Ferien
und Hausgebrauch.

Niedrigste Preise

Von $1,00 aufwärts

BR0DE6AARD BROS.

Iß. nnb Douglas.

Im Zeichen der Krone.

Die qoldrnkn Treppen hinauf.
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SlUitiaao. Ekile. 1. Aug.
Deutsche Interessen, denen das gute
Verständnis zwischen

'
Süd-Amerik- a

und Teutschland besonder am Her
zen liegt, haben eine große Tages-

zeitung gegründet, welche in spanis-

cher Sprache erscheint und die es
sich zur Ausgabe gemacht hat. Chi
les Vevolkerung in neutraler Weise
über den Stand des Weltkrieges m
unterrichten und den deutschen Na
uicn gegen alle ungerechten Anfeln
düngen und Hetzereien zu verteidi

gen.
Die Gründung ging von Dr.

Paul Oestreich, dem Schriftleiter
der Deutschen Zeitung" von Chile
aus. welcher die Oenereick Verlaas
Gesellschaft organisierte lind im Ver
ein mit dem Lokal-Anzeige- r in
Berlin die Durchführung deö

'

Vroiekts übernommen bat.
Die Zeitung, welche kürzlich zum cr

,ien Male in .antiago erschien.

fuhrt den viamen liempo Nuevo
und bat es sich zur Anfaabe aeslellt.
ähnlich für die deutsche Sache zu
wirken, wie oie in Buenos rtires
erscheinende La Union". Ehefre
dakteur des neuen Organs ist He
raclio Jernandez. bisher Schriftlei-
ter der ..(azeta Militär", welche
ebenfalls im Ocstereichfchen Verlag
erscheint und besonders vo, den Of-

fizieren der deutschfreundlich nesinn
ten chilenischen Armee gelesen wird.

Dampfer läuft auf Mine.
Amsterdam, 1. Aug. Der hol-

ländische Postdampfer ...Königin
Wilhelmina" lief geilern vormittag
bei dem North Hinder Leuchtschiff
auf eine Mine auf und versank.
Sämtliche Passagiere, unter welchen
sich der amerikanische Konsul in Am-

sterdam, Frank M. Mahin mit Gat
tin. befand, wurden gerettet und auf
einem englischen Torpedobootzerstö-
rer nach England gebracht.

Ctrastkni'ibrrfälle.
C. E. Milton. !01 nördk. 2."..

Straße wohnhaft, wurde Samstag
in aller Frühe Ecke 11!. und Burt
Straße von zwei Negern um $15.N0
erleichtert.

Das gleiche Schicksal blühte dem
2827 Eastclar Str. wohnenden K.
Linden, welcher zwei farbigen
Strauchdieben .$213 als Beute über-lasse- n

mußte.
Zwei weiße Straßenräubcr 'schliß

gen Sonntag acht G. F. Frauklin.
Ecke 31. und O Str. in Süd Omaha
wohnhaft, an der .13. und Douglas
Straße nieder uiid stahlen aus se-

iner Tasche $32.
F. A. Speer von Jrviugdale. Cal..

fiel Ecke 10, und Toulas Str. zwei
Mexikanern in die Hände, welche ihn
nach allbeioährtem Muster ihrer
Landslcute um acht Dollars beraub
ten.

Personalien.
Herr Mattis Thaller, der bekann

te Präsident des Oesterreich-Ungar- n

Verein, der bor 11 Wochen schwer
erkrankte und das St. Josephs
Hospital beziehen mußte, ist wieder
soweit hergestellt, daß er dasselbe
gestern verlassen konnte. Er muß
sich aber noch eine zcitlang große
Schonung auferlegen. Herr Thal
lcr wünscht an dieser Stelle allm
Freunden uild Landsleuten für die

ihm erwiesene Aufmerksamkeit zu
danken.

D.-7- l. Bürgerverein von
Sutton u. ttmgegenö!
Die nächste regelmäßige Versamm

lung findet Freitag den 4. August,
in der K. P. Halle statt und sind
die Mitglieder des Vereins, sowie
alle Freunde des Deutschtums gebe
ten. zu erscheinen. Personen, die ge
sonnen sind, sich dem Verein anzu
schließen, wie auch solche, die dieser
Bewegung noch ferne stehen, wird
sich da die Gelegenheit bieten, ge

ane Einsicht über Zweck und Ziel
der Vereinigung zu erhalten; da
nebst anderen wichtigen Fragen, die

Annahme von Nebengesetzen statt
finden wird.

Mit treudeutschem Gruß
Heinr. Heinz, Sekr.

Verschickt an die
Beul Commission Co.

früher mit
Beal-Vince- Grain l5o.

15jähr. Erfahrung in, Verkauf von

detreie
405 Graiu Exchange Bldg., Omalja.

KRUG PARK s. raiienbahn
8 Cents
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der Woche nach Kolumbus. Nevr.,
wo er den Neft seiner Ferieir zu zu

bringen gedenkt.
.'derr Pastor N. ,uhne der die

hiesige Ev. Luth. Friedensgemeinde
bedient, bat mit seiner Familie eine

Fcricnreise unternommen, uin alte
Freunde und Bekannten zu besuchen.

Auch Herr Pastor Hübner von Eine
rald hat eine paarwochcntliche Fe
rienrcise angetreten.

Die Familen Direktor Wuppcr
und Professor Wellhausen vom Mar
tin Lutber Seminar kehrten von

ihrer Ferien-Erholungsrei- zurück.

Tie Gcme-.no- e des .Herrn 'anors
Badgcr, Graee Lutheran Ehurch,
veranstaltete am Donnerstag diescr

Woche, ans dem Nasenplatze vor ih

rcr irche, einen unterlialtullgsa
bend zum Besten der deutschen Mis.
siun in Indien. Nach einem, mit

großem Beifall aufgenommenen,
reichhaltigen Progammc wurden Er
srisckunacn gereicht. Alle Beteilig'
ten nahmen den Eindruck mit, einen

schönen Abend uiid freundliche Stun
den geselligen Ziisammenscins mit
einander verlebt zu haben.

Frl. Anna Studier sprach auf der

Durchreise von Wahoo nach Barn
s'.on ant Donnerstag bei ihren hie

sigen Freunden vor. Nach einem

n,ehrwöchetlichen Besuche bei ihren
Eltern iin Pfarrhause zu Barnston
gedenkt sie im Herbst nach Lincoln
zurückzukehren und bis auf wci

tcrcs in der Staatshauptstadt zu
bleiben.

Edward Pomi, ein 40 jähriger
Ehemann, der aber von seiner Frau
und Familie geschieden war. wurde
kürzlich von einem fischenden ttna
be iiii elektrischen Park mit der

Angel auS dem Wasser gezogen.
Tcr sofort benachrichtigte Geschäfts,

fübrcr des Parks erstattete Bericht,

und die Lciche. die etliche Nopf
wunden auswies, konnte vom Eoro-ne- r

identifiziert werden. Die lln
tersnchuug wird sich mit der Frage
zu lvschäftigen habe, ob ein Mord
oder Selbstmord vorliegt.

Wie wir hören, fand ein Ange-stellte- ?

der A. Str. Pumpstation,
am Dienstag dieser Woche beim n

einer Waggonladung Koh

len. mehrere Stücke Tnnamit, die

wahrscheinlich von Langsiugcrn auf
einer unbezahlten Reise vergessen

worden waren.
Professor Georg E. Heacock und

Frl. Laura Dustin, beide fürs Lehr
fach ausgebildet, reichten einander

ain Tonnerstag die Hand fürs Le

ben. Die Hochzeit wurde im Hause
der Brauteltcrn gefeiert.

Herr Wilhelm Janßen. der an der
10. Str. ein schwunghaftes Barbier
gcschäft betreibt, verheiratete sich am
18. Juli mit Frl. Anna Pctcrson
in Davy, Nebr. Die Hochzeit wur
de im Hause der Brauteltern ge

halten, wo das junge Paar eine Wo.
che lang verblieb, um sich dann in
Lincoln, 11. und Plinn Str. wohn

lich einzurichten.
Automarder bemächtigten sich

gestern einer herrenlosen Fordma
schine, die ihnen an der N. Str. im

Wege stand. Ob man ihnen auf der

Spur sei, konnte bis jetzt noch nicht

ausgefunden werden. Der recht

mäßige Besitzer dürfte jedenfalls um
eine Erfahrung reicher geworden
sein.

Gestern abend fanden in der Me-mori-

Halle der StaatsUnivcrsi
tät die Schlußfeierlichkciten des
Sommerfemesters statt, zu denen
sich ein zahlreiches Auditorium ein

gefunden hatte. Dr. Albert Edw.

Winship von Boston, Mass., hielt
die Ansprache über das Motto: Edu
cation rnust cducatc, und hatte den
rechten Ton für den Abend gctrof
seit. Die musikalischen Darbie

tungcn des Programmes fanden rci
chcn Beifall.

In unserm Berichte, letzter Woche,
über die'voili deutschen Schauspiel
verein veranstaltete Aufführung der
Karl Laufs Posse Pension Schol
ler", war versehentlich einer der

Hauptdarstellerinnnen nicht Erwäh
nung geschehen. Elfe Ebmeyer, die

als Schöllers Schwägerin, Amalie

Pfeiffer, die durchaus ihre Tochter

an den Mann bringen will, spielte
ihre Rolle mit großem Geschick.

Prof. Dr. Virtue von der Staats
Universität, dessen Frau als Schrift
führenn den: Nebr. Frauenbund im
letzten Winter große Dienste leistete,

reiste heilte mit seiner Familie in
die Sommerfrische.

gwiiMBatP''"''
William Sternberg
Deutscher Zlövskat

Zimmer 010 954; Omaha National
Baiik-Gebäud- e.

'Tel. Douglas 962. Omaha, Nebr.
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oder schreibt uns eine Postkarte, mir fen

den Oßnen dann unser illustrier-

tes Nundschreiken

zugegeben werden muß. daß die
Teutichen und Oeiterre,chtlngarn
von Riga bis zu Rumäniens Grenze
hart bedrängt werden, so ist deren

Lage nicht gefährlich, so lange es
den Rüsten nicht gelingt, die trat'
fräste des Feldmarschalls v. Hindew
bürg und des Prinzen Leopold von

Vayern zum Weichen zu bringen.
So lange diese Linien lialten, kann
r.o einem allgemeinen Rückzug der
Teutschen und Oesterreich-Ungar- n

leine Rede sein.
Offeilbar setzten die Alliierten ihre

Hoffnung auf die falsche Berech
nung. daß die Deutschen ihre Reser
ven erschöpft haben. Immer wie,
öer haben sie die BehalN'tung aus
gestellt, daß alle verfügbare,? deut
scheu Streitträfte ins Feld gestellt
worden und,-- es will ihnen nicht in
den Sinn, daß sich noch mehrere
Killionen ausgebildete Soldaten im
inneren des Teutschen Reichs befin
den. Sie werden bei Fortsetzung
des Krieges in Erfahrung bringen,
daß sie ihre eigene Stärke über
'chätzt und diejenige ihrer Gegner
.iber bedeutend unterschätzt haben

Kaiser Franz Joseph erkrankt.
London, 1. Aug. Einer Wie

ner Depesche zufolge hat sich Kai-

ser Franz Joseph bei einer Tn,p
penschau eine starke Erkältung zuge
ogen. Eine Depesche aus dem

Haag besagt, daß der Herrscher der
Toppelmonarchie schwer erkrankt ist

(Es ist ein bloßes Wunder, daß sie
nicht sofort den Tod des Herrschers
melden.)

öarranzisten siegen wieder.
Ehihuahua City, Mer., 1. Aug.

General Trevino erhielt sowohl von
Oberst Lopez aus Santa Rosali a
wie vom General Miguel Auguirre
ans Tepehuahues Berichte über Zu
iammentreffen mit Villisten, wobei

die Letzteren in die Flucht geschlagen
ivurden.

Streik in St. Lonis beendet.
St. Louis. Mo.. 1. August.

Die im Ausstand befindlichen
der hiesigen großen

Zchlachtbausfiriucn haben sich ge
s:ern mit den ihnen gemachten Zu-

geständnissen zufrieden erklärt und
heute die Arbeit wieder aufgenon
men. Im (Ganzen waren 4.500
Z)!ann am Streik gewesen.

Mehr Milizen zur ttrenze.
Redfield. S. D.. 1. August. --

Tas 4. Regiment der National Gar
5e von Süd-Dakot- a hat gestern die

.'lbfahrt nach der Grenze angetreten.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend:
Schön hellte abend und Mittwoch.
Etwas wärmer Mittwoch.

Jür Nebraska: Allgemein schön
beute abend und Mittwoch. Etwas
wärmer Mittwoch im Östlichen und
südlichen Teil.

Für Foioa: Unbeständig heute
nachmittag, teilweise bewölkt beute
abend und Mittwoch. Etwas wär
mer im östlichen Teil heute abend
und Mittwoch.

Ruft Webster W2. Carey Clcan.
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Fs Gd Kriig Brewing Company
Prämien-Abteilun- g

OMAHA - - - NEB.

Jeder deutsche Verein in Aebraska und
Zswa sollte in öen Spalten öer

Täglichen Gmaha Tribiine"
vertreten sein.

Der deutsche Vereinskalender, welcher seit zwei Wochen

jeden Samstag in der Tribüne" veröffentlicht wird, findet
allgemeines Interesse und großen Beifall.

Verschiedene Sekretäre auswärtiger Vereine haben be

reits angefragt, ob wir auch ihre Vereine in unserem Kaien
'tier aufnehmen wurden. Selbstredend haben Mir mit Ver

gnügen ihren Wunsch erfüllt, und so werden von nächster
Woche an auch auswärtige Vereine in unserem Vereinökalen
der zu finden sein.

Die Schriftleitung ist stets darauf bedacht, ihrem Leser
kreise das Interessanteste zu bringen, und fordert deshalb
liurnnt die Sekretäre sämtlicher deutscher Vereine auf, die
Hainen ihrer Vereine und Beamten nebst Adressen der Letzte

ren ohne Verzug einzusenden mit der gleichzeitigen Angabe,
wann die Versammlungen stattfinden. Es sollte sich ein jeder
Vereinssekretör sogar zur Pflicht machen, irgend welche Vor
konunnisse in seinem Verein sofort der Tribüne zu berichten,
da fan ein jeder Teutsche die Zeitung liest, und viele sich für
deutsches Vereinswesen interessieren.

Die Täglicke Omaha Tribüne" ist das Hauptorgan der
Teutschen von Nebraska und dem Westen, und die Heraus
geber sind in ihren Anstrengungen, die Zeitung auf eine im
mer höhere Stufe zu bringen, unermüdlich.

Darum, Ihr Vereinssekretäre, tut nun auch alle Eure
Pflicht und sendet alle Vereinsnachrichten zur Veröffentlichung
an die Redaktion der

Tägliche Ginaha Tribiine",
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